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Bekanntmachung.
Freitag , den 24». J «li 1901,

Nachmittags 4 Uhr , wird das der
Nachlabmasse Karl Pithan -Hülsenbeck
in Wiesbaden gehörige dreistöckige
Wohnhaus ,»ebst Hofraum , belegen
an der Lanzstraße, zwischen Philipp Bester
beiderseits , taxirt zu 80,000 Mark , im
Gerichtsgebnude , Zimmer 98 , zwangsweise
öffentlich versteigert . F 252

Wiesbaden , den 18. Jnni 1901.
Königs . Amtsgericht , Abth . 12.

Bekanntmachung,
betreffend das Droschkenfuhrwesen.
Es wird hiermit zur Kenntniß der Mitglieder

ks Wiesbadener Droseyrenvefitzer -Vereins
«cbracht , daß vom 1 . April d . I . ab auf de»
folgenden Droschkenhalteptätzen der Stadt Wies¬
baden die daneben angegebene Zahl Droschken
Rnfftettnng zu nehme» hat- ^ . . .

Zahl der Droschken.
'1 . Am Krieger -Denkmal Im Nerothal . „ 2
5 . In der Saalgasse an der Mündung in

die Tauuusstraße . 8
U . Auf dem KranzMtz . 3
4 . In der Sonnen bergerstratz «, an den durch

die Kuranlngen führenden Chaiscnweg 2
6 . Bor der alten Kurhaus -Colonnadc . . 20
6 . Bor der neuen Kurhaus -Eolonna de (auch

Theater -Coloiuiade gen .) . 20
An allen Abenden , an welche, » Bor-

Abends nnr mit 10 Droschke « besetzt.
7 . An der Südseite des Rathhauses . . .
8 . Auf der Südseite der Museumstraße .
8. Ans der Ostseite der Victvriastraße.an der

Mündung iu dir Franksurterstraße .
Iß . In der Btumenstraß « — Westseite — an

der MSndmrg i« di « Bierstadterstraße
H . Aus dem südlichen Fahrdamme der Rhein-

straße vor dem Ludwigsbahnhof .
Rheinstraße , nie der an*

20

IO

10

8
3

12 . Auf dem Rri
fangend an der Rheiubahnstral

A Aus dein Reitwege der Rheinstraße , an*
fangend a« der Moritzüraße . . .

t&. Aus dem Reitwege der Rheinstraße , an-
jangeud an der Wörchstratze . . .

26 . A« Kaiser »Fried ^ich-Ring , an der Münd-
nng der Moritzstraße.

18 . Auf dem Mauritiusplatz . . . . . . 3
De » für de» Eisenbahndienst bestimmten

Toschken stad nachfolgende Halteplätze angewiesen
311

. ». für den Dienst auf dem Ta, « »us-
»»nd Ludwigsdatztthos auf dem nörd¬
lichen Fahrdauun « der Rheinstraße , anfangend
an der Mainzerstraße;

b. für de» Dienst ans dem Rheinbahn¬
hof cms dem Reitwege der Rheiustraße,
anfallend an der ^ Adoiphstraße in der
Slichtw

Die vorstei
nannten
init je 2

Der zu Ist „. . . . .
0 Uhr Nachmittags ab mit der angegebenen Zahl
Droschken zu besetzen, während dir Dienstzeit
sämmtllcher übrigen Droschken auf den vorge¬
nannten Halteplätzen um 7 Uhr Morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschke » aus dem
Halteplatz vor der alten Kurhanscolonnade , bezw.
«ach beendigter Vorstellung im Königlichen Theater
— oder wenn solche Vorstellung nicht stattfindcl
— aus dem Halteplatz vor der neuen Kurhaus-
evlonnade (auch Theatrrevlounade genannt ), deren
Dienstzeit bis Nachts 12 Uhr währt , dauert die
Dienstzeit sämmtlicher übrigen Droschken auf den
Halteplätzen bis 11 Uhr Abends.
Der Polizei -Präsident, ff . Prinz  v . Ratibor.

lpl
nach der Nicolasstraße,
ab zu 2 , 8, S. 6 , 11 und 13 ge-
ätze sind von Morgens 6 Uhr ab

steil zu besetzen.
genannt « Halteplatz ist erst von

Bekanntmachung.
Interessenten werd « l hiermit ausdrücklich da

Laus hingewiefen , daß fie bezüglick, der Ausstellung
« «d Verwendung von Acetylengasapparaten von
den Lieferanten Gewahr für die richtige Aus¬
führung und Aufstellung dkser Apparate ver¬
langen müsse « .

Wiesbaden , den 24. Mai 1901.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Benachrichtigung und Anleitung über die Behand¬
lung von Luftballons und zugehörigen Apparaten,
ivekche «u Kreise Wiesbaden ( Stadt ) ansgefunden

werden
Znm Zwecke wissenschaktlicher Erforschung der

höheren Luftschichten , in welche Menschen nicht mehr
vor -zu dringen vermögen , läßt man fast in allen
Staaten Europas von Zeit zu Zeit kleinere oder
gröbere Luftballons steigen , die Jnstruniente tragen.
Welche auf einer geschwärten Papierfläche selbst-
" "fflfl Aufzeichnungen über dir Temperatur , die

achtigkcit und so weiter ausführen . Für die
nächsten Jahre finden derartige Auffahrten an demahre finden derartige Auffahrten an dem
Men Donnerstage eines jeden Monats gleichzeitig

England . Frankreich , Elsaß -Lothringen , Bachern,
tzen, Oesterreich und Rußland statt , außerdem

noch gelegentlich au anderen Tagen . Zn
Preußen erfolgen dieselben Seitens des Aeronau-
" " !» Observatoriums des Kgl . Meteorologischen

itvtS am Tegeler Schießplatz in Berlin , die

Ballons , Instrumente und aller Zubehör sind dem¬
nach fiscalischcs Eigcnthuni.

Da diese Ballons „unbemannt " sind , d . h . nur
Apparate , aber keine Person tragen , muß man er¬
warten , daß sie, von verständigen Leuten gefunden,
in zweckmäßiger Weise ausbewahrt und zurück¬
geschickt werden . Um den Bewohnern des Stadt-
Kreises Wiesbaden die Möglichkeit einer sachgemäßen
Mitwirkung bei diesen wichtigen » nd in allen
Kulturstaatcn geübten Versuchen zu gewähren,
eien folgende Erläuterungen und Vorschriften

bekannt gegeben.
1. Zum Eniporheben der Instrumente werden

meisteiis Luftballons , die mit Gas gefüllt sind,
gelegentlich aber auch Drachenflächen verwandt , die
an einem Siahldraht gehalten und durch die
Wirkung des Windes zum Aussteigen gebracht
iverden . Die Ballons sind entweder ans Stoff
oder aus Gummi , oder aus Papier hergestellt , a»
ihrem unteren Theile haben sie eine Oeffmmg , ans
der man durch vorsichtiges Drücken auf den Ballon
das Gas enlleeren kann , besonders leicht , wenn
man diese Oeffnung hierbei nach oben bringt.

Papierballons , deren Hülle au sich ohne Werth
ist , könne » ohne Weiteres durch Zerreißen entleert
werden . Bei dieser Thätigkeit ist selbstverständlich
jedes offene Feuer (Cigarre , Pfeife , Streichholz
oder anderes ) mit größier Sorgfalt fern zu halten,
da das Gas leicht zum Explodiren gebrachl werden
könnte . Ballons ans Stoff und Gummi müssen
mit thnnlichster Sorgfalt behandelt und deshalb
z. B . aus Bäumen möglichst ohne Verletzungen frei
gemacht werden.

Die zu demselben Zwecke benutzten Drachen
haben die Gestalt eines viereckigen offenen , aus

olzstäbchen bestehenden Kastens , der thcilwcise mit
amnwollstoff bekleidet ist . Befindet sich, >vas

meist nicht der Fall ist, noch ein längeres Stück
Stahldraht an dem Drachen , so ist , falls die Mög¬
lichkeit vorlicgt , daß dieses eine elektrische Stark¬
strom -Leitung berühren kann , jedes Ergreifen
desselben mit bloßen Händen , oder Berühren mit
unbedeckte » Körpertheilcn sorgfältig zu vermeiden.
Dagegen beseitigt ein um die Hände gewickeltes
trockenes Tuch jede Gefahr . Man vermeide jede
nnnöthige Beschädigung des sehr zerbrechlich ge¬
bauten Drachen.

2 . Ist der Ballon oder Drache bei starkem
Winde noch in schneller Bewegung , so ist bei den!
Versuche , ihn fcslzuhalten , mit aller Vorsicht zu
verfahren , um nicht umgcriffen und hierbei beschädigt
zu werden . Ein sämelles Umschlingen der herab-
hängendcn Leine um einen festen Pfahl oder Baum
ist am vortheilhaftesten , um feine Bewegung
aufzuhalten . _

3 . Das an dem Ballon oder Drachen Hangende
Instrument ist von besonderem Werthe und muß
deshalb mit der äußersten Vorsicht behandelt
werve » . Sobald man das mit Metallpapicr be¬
kleidete kleine Körbchen , in dem der Apparat unter
gebracht ist, in der Luft ergreifen kann , oder wenn
man es am Erdboden oder in einem Baume
hängend , findet , schneide man eS, ohne im Ge¬
ringsten mit den Fingern hineinzugreifen , ab und
stelle es uneiöffnet vorsichtig bei Seite , wenn
möglich , in cinen geschützlen Raum , wo cs auch
vor dem Regen bewahrt ist . Sind an dem
Körbchen noch besondere Vorschriften angebracht,
so führe man diese sofort aus , z. B . wen » gebeten
wird , an einer besonders bezeichneten Schnur so
lange zu ziehen , bis eine Feder anfschnappt , was
zum Zwecke hat , eine nachträgliche Zerstörung der
aus mit Ruß geschwärztem Papier erfolgte » Auf¬
zeichnungen zu verhindern.

4 . Ballon , Netz, Fallschirm , Drachen und alle
zugehörigen Theile sind ebenfalls sorgfältig auf¬
zubewahren.

5 . Bei allen innerhalb des Königreiches
Preußen und der übrigen deutschen Bundesstaaten,
außer dem Reichslandc Elsaß -Lothringen , Bayer » ,
Württemberg und Baden , gefundenen Ballons,
Drachen und Apvaraten , ist sofort eine tele¬
graphische Depesche an das Aeronautische
Observatorium , Neinickendorf - Wcst bei Berlin,
abzuschickeu , in der die Adresse des Finders genau
angegeben ist. Auch bei ausländischen Ballons , die
nicht selten in Nord - und Mitteldeutschland landen,
ist zuerst eine solche Depesche nach Reinickendorf-
Berlin zu schicken. Ballon und Apparat werden
entweder abgeholt , oder nach weiter erfolgender
Vorschrist durch die Post znrückbefördert werden

6 . Für den aufgefundenen und in sachgemäßer
Weise behandelten Ballon oder Apparat wird -an
den oder die Finder eine Belohnung gezahlt , die
von 5— 20 Mark betragen kann , je nachdem die
Bergung mehr oder weniger sorgfältig erfolgt ist,
worüber sich das Königliche Meteorologische
Institut die Entscheidung Vorbehalt , außerdem
werden alle sonstigen Kosten , auch für die Depesche,
znrückerstattet.

Im Falle von Streitigkeiten wird die Königliche
Polizei -Direction entscheide », welchen Personen die
Belohnung gebührt.

Ganz besonders wird darauf aufmerksam
gemacht , daß jedes Oeffnen oder Berühren der
Apparate in ihren inneren Theile » , die sehr leicht
zerbrechlich sind , ganz besonders aber an der mit
geschwärzte » ! Papier oder Metall überzogenen Walze
oder Trommel den wissenschaftlichen Werth des
Aufstieges unwiderruflich vernichtet , und daß auch
aus diesem Grunde die Höhe der Belohnung in
erster Linie davon abhängl , ob die Aufzeichnungen
durch die Schuld oder Ungeschicklichkeit der Finder
verdorben worden sind , oder nicht.

Wiesbaden , den 28. Juni 1901.
Der Polizei -Präsident : K. Prinz v . Ratibor.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 5. Juli 1901.

si Der Magistrat : Dr . v . Jbett.

Bekanntmachung.
Die Stadt - und Feldgemarkung Wiesbaden ist

zum Zweck der Begehung durch die Mitglieder der
Lokalanfsichtscommission für Neblaussachen in

Bezirke eingetheilt.
Der erste Bezirk umfaßt das Terrain zwischen

der Bierstadlcr - , der Fraiikfurterstraße excl. No . 4
abwärts , der Wilhelm -, Taunus -, Geisberg - und
Kapellenstraße und ist dem Herrn Lehrer Leonhard
übertragen.

Der zweite Bezirk nmsaßi das Terrain zwischen
der Taunus -, Geisberg -, Kapellenstraße , dem
Nerothal , Aar -, Emserstraße , Michelsbcrg , der
Marktstraße , dem Markplatz , der Burgstraß -, der
Wilhelm - bis zur Tannusstraße , sowie das Terrain
zwischen der Fraiiksurier - und Bierstadterstraße
und ist dem Herrn Gärtner Johann Scheden
übertragen.

Der dritte Bezirk umfaßt das Terrain zwischen
der Aar - , Emserstraße , dem Michelsberg , der
Marktstraßc , dem Marktplatz , der Burgstraße , der
Wilhelm - und der Franksurterstraße und ist dem
Herrn Gärtner Anton Leitz übertragen.

Ais Lokalbeobachier für Neblans -Angelegen-
heilen ist der Lehrer und Neblaus -Hülfssachver-
ständige Jakob Güll bestellt.

Die Besitzer von Rebpflanzungen werden cr-
ücht , die vorgenannten Herren bei Ausübung ihrer
Dienstobliegenheiten thunlichst zu unterstütze ». *

Wiesbaden , den 6 . Juli 1901.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Marktkeller -Ordnung
1 . Allgemeines.

8 1.
Der unter der Accisc - Verwaitung stehende

tädtliche Maritkeller ist lediglich zur Aufbewahrung
von Waareu des Wochen,narkt -VerkehreS mit
Ausschluß aller feuergefährlichen oder Übelriechenden
Waaren , z. B . Fische (frisch , gesalzen oder geräuchert ) ,
Käse , ferner von lebendem Geflügel , Wild , frischem
Fleisch re., bestimmt . Ein Verkauf oder eine Ver¬
steigerung der Waare im Keller ist untersagt.

§ 2.
Der Keller ist in kleinere und größere , durch

Eisciigitter von einander abgetrmnte und verschließ¬
bare Lagerräume eingetheilt.

8 3.
Dieselben werden gegen Zahlung der in der

MarktkeUer -Gebührmordnnng festgesetzten Gebühre»
aus längere oder kürzere Zeit vergeben . Die
Mindestpachtzeit beträgt jedoch einen Monat , io,
daß auch bei kürzerer BenutzungSdauer die Gebühr
für 1 Monat zu entrichten ist.

8 4.
Jeder Pächter eines Kellerrauines hat sich

vor der Ingebrauchnahme dcS ihm zuzuwcismden
Raumes ausdrücklich und vorbehaltlos für sich
und seine Angestellten rc. de» Vorschriften dieser
Marktkeller - Ordnung schriftlich zu unterwerfen.

Mit den Pächtern wild ein besonderer Pacht¬
vertrag abgeschlossen. 8 6.

Den Anordnungen der mit der Bcausstchtiguiig
sc. des Marktkellcrs beauftragten städtischen Beamte»
ist, vorbehaltlich des Rechts etwaiger Beschwerde
an die höhere Dienststelle , zunächst unbedingt Folge
zu leisten.

8 6.
Der Pächter oder Inhaber des Raumes haftet

für allen durch eigne oder seiner Gehilfen , An¬
gestellten , Familienangehörigen rc. Nachläisigkeii
oder Zuwiderhandlungen gegen diese KeUerordnnng
verursachten Schaden und Kosten ; die Marklkellcr-
V - rwaliuiig ist berechtigt , zur Sicherung ihrer
elwaigen Schadenersatzansprüche zunächst »nd ohne
vorherige richterliche Verfügung oder Entscheidung
von den in den Kellerränmen lagernden , den!
Pächter gehörigen Waaren und Gegenständen durch
Beschlagnahme Besitz zu ergreifen und sich an
denselben schadlos zu halten.

8 7-
Die Kellerverwaltung übernimmt keinerlei

Haftung oder Verantwortung für dieciilgebrachte»
Waaren oder anderen Gegenstände.

8 8.
Eine Weitcrverpachtung der Kellcrräume ist

nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Markt-
keller -Verwaltung stalthaft.

8 9.
Wer wiederholt wegen Verstoßes gegen diese

Kellerorduung bestraft ist , kann ohne Einhaltung
der Kündigungsfrist aus dem Keller verwiesen
werden , ist aber zur Zahlung der Kellergebühr bis
zum Ablauf des Monats , in dem die Ausweisung

erfolgt , verpflichtet . § ^
Für die auf einen Monat gepachteten Keller

räume wird eine beiderseitige Kündigungsfrist von
10 Tagen , für die auf längere Zeit , aber cm-
weniger als 1 Jahr aemietheten Räume eine solche
von 1 Monat , für die auf 1 Jahr oder mehr gc-
mietheten Räume eine solche von 2 Monaten fest¬
gesetzt, und ist die Kellergcbühr ans jeden Fall,
also auch im Falle sofortiger anderweitcr Ver-
werthnng des betreffenden Raumes , bis zum Ab-
:lauf dieser Kündigungsfrist zu zahlen.

8 . Verkehr in» MarttkeUrr.
8 11.

Zum Aufenthalt im Marktkeller mit Ausnahme
der Kaffeeschänke sind nur die Inhaber von Keller

räumen und deren Gehülfen rc. berechtigt . Der
widerrechtliche Aufenlhalt im Marktkeller wird
nach den allgemeinen Strafgesetzen verfolgt werde » .

8 12.
Auf den zum Marktkeller führenden Treppen , in

den Gängen des Kellers und an dem Marktbrunnen
dürfen keinerlei Waaren oder Abfälle rc. ausgestellt
oder liegen gelassen werden.

8 13.
Das Waschen von Gemüsen , Früchten oder

Gegenstände irgendwelcher Art am Marktbrunnen
ist verboten.

814.
Die Entnahme von Wasser aus dem Markt-

brnnnen und den im SM « befindlichen Wasser¬
hähnen ist nnr mittelst nicht rinnender Gesäße
gestattet . Nach dem jedesmaligen Füllen der bctr.
Gesäße sind die Wasserkrahncn tvieder völlig zu¬
zudrehen , damit ein ungehöriger Wasserverbrauch
verhindert wird.

Bei Auftreten von Mißständen bleibt die Be-
chränknng der Wasserentnahme Vorbehalten und

wird dann das Wasser ivährend der übrigen Zeit
abgestcUt werden.

8 15.
Verboten im Keller ist : das Anzünden bon

Feuer , das Tabakraucheu , Verkehr mit offenem
Licht , das Mitbringen von Hunden , auch von
Ziehhunden , alles Lärmen , Singen , Pfeifen und
zweckloses Umhcrtreiben , sowie das Wcgwersen von
Gegenständen ( insbesondere Papier . Stroh , Obst¬
schalen , GemüseabsäUe usw .) .

8 16.
Zur Erleuchtung der Kellerräume ist lediglich

die vorgesehene elektrische Lichtanlage bestimmt.
Eine besondere Gebühr für die Beleuchtung wird
nicht erhoben.

8 17.
Die Bedienung der Beleuchtung , sowie der

Lastanszüge ist nur den Anfsichtsbeamtcn oder den
eigens zu dem Zwecke der Marktkellerverwaltung
angestellten Hilfskrästc gestattet.

Die Lastanszüge dürfen nur zur Beförderung
von Waaren , unter keinen Umständen aber zur
Personenbeförderung benutzt werden,

8 18.
Zur Beförderung der Warren rc. innerhalb

des Marktkellers von einem Raum zu einem anderen
oder zu oder von den Aufzügen dienen die von der
Marktkellcrverwaltung beschafften Karren ; dieselben
ind nach jedesmaligem Gebrauche sofort wieder an

den zu ihrer Aufstellung bestimmten und mit einer
entsprechenden Aufschrift versehenen Platz zu ver¬
bringen . Das EinsteUe » dieser Karren in die
Kellerränme ist ausdrücklich untersagt.

8 19.
In deu Kellerränmen sind die Waaren »nd

sonstige Gcaciistande so zu lagern , daß die Reinigung
und Spülung des Kellers mit Wasser ordnungs¬
mäßig erfolgen kanu . Die einzelnen Räume sind
von den Inhaber » stets trocken und sauber zu
halte » . Angesammelter Schmutz , Abfälle ver¬
brauchtes Verpackungsmaterial usw . dürfen nicht
liegen bleiben , müssen vielmehr von den Inhabern
in ' die im Keller ausgestellten eisernen Sammelkasten
verbracht oder sonst aus dem Keller entfernt werden.

8 20.
Der Marktkeller wird eine Stunde vor Vegstul

des Wochenmarktes werktäglich geöffnet und bleibt
bis eine Stunde » ach Schluß des Marktes für die
Bethciligten zugänglich ; wünschen die Letzteren zu
anderen Tageszeiten oder an Sonn - und gesetzlichen
Feiertagen außerhalb der Kirchenstunden den¬
selben zu betreten , so ist ein bezügl . Antrag im
Bureau der Accise-Vcrwaltung rechtzeitig zu stellen
und wird , soweit Bcamtenkräfte zur Verfügung
stehen , billigen Anforderungen Rechnung getragen
werden.

8 21.
Die von de , Kaffeeschänke verabfolgten Speisen

und Getränke dürfen nicht vor der Schänke oder
gar in derselbe » , müssen vielmehr a » den Verkaufr-
ständen des Marktplatzes oder in den Kellcrabtheilcn,
nicht aber auch in den Kellergängcn , verzehrt werden.

Der Aufenthalt des Publikums innerhalb der
Kaffeeschänke ist strengstens untersagt.

8 22.
Zuwiderhandlungen gegen borstehende Ordnung

werden mit einer von der Markikellerverwaltung
festzusetzende » und im Verwaltungszwangsverfahre»
einziehbaren Vertragsstrafe im Betrage von 1 bis
30 Mark für de» Eurzelfall geahndet.

Durch die Unterzcichlinng des Pachtvertrages
unterwirft sich der Pächter dieser Vertragsstrase
nnter Ausschluß des Rechtsweges vorbehaltlich des
Rechtes , gegen dieselbe Beschwerde an den Magistrat
zu erhebe » . Die Entscheidung des Magistrats ist
unbedingt endgültig.

8 23.
Vorstehende Ordnung tritt mit dem Tage der

Eröffnung des Marktkellers in Kraft.
Wiesbaden , den 22 . Mai 1901.

Der Magistrat.
Vorstehende „Marktkeller -Ordnung " bringen

wir mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenutiuß,
daß der Betrieb des Marklkellers eröffnet ist und
Anträge ans Pachtung einzelner Kellerabtheilungen
bei dem städt . Accise -Amte , Friedrichstratze Io,
Zimmer No . 2 , zu stellen sind.

« » issdüden . den 19 . Julr 1901.
Städt . Accisc-Amt^
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Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
, vom 14. dir einschl. 20. Juli.

1Preis. Ptti«.
I. KntchtmatiU. -A *1A

Hafer . p. 100 K. 17 40 16—
Stroh . 100 „ 720 6—
Heu . . . . 100 „ 1 860 6 —

11. Biehmarkt.
Ochsen: 1. Qualität . p. 50 K. 77— 66—

II. .. - „ 50 „ 66— 60—
Kühe: I. Qualität . p. 50 „ 66— 00—

11. 50 „ 56— 50—
Schweine . p. „ 126 1—
Kälber . . „ 150 110
Hammel . „ „ 128 120

III. ZUetnafit».
Butter . p. K. 250 240
Eier . . p. 25 St. 2 — 125
Handkäse . . 100„ 8— 7—
Fabrikkäse. 100 650 3—
Eßknrtoffeln . . . p. 100 K. 650 550
Rene Kartoffeln. . . p. K. — 14 —12
Zwiebeln. — 24 —24
Zwiebeln. p. 50 K. 10— 10—

Biumeukohl . . . . p. St. — 40 — 25
Kopfsalat . „ 15 1— 3

Wiesbaden, de» 20. Juli 1901.

Pie »r.

Gurken . . . .
Grün« Bohnen .
Grün« Erbse» . .
Wirsing . . . .
Weißkraut . . .
Rothkrant . . .
Nene flclbc Rüben
Kohlrabi, obrrcrd.
Römisch-Kohl . .
Petersilien . . .
Barre.
Sellerie . . . .
Kirschen. . . .
Saure Kirschen .
Erdbeere» . . .
Himbeeren. . .teidelbecren. .tachclbceren. .
Johannisbeeren .
Trauben. . . .
Aepsel . . . .
Birnen . . . .

p. St.
. p. K.

P. St.
.V ft.

H»chst 'Jlicbr. Htchil. Aiedr.
Brei«. Pr.is Preis. Preis.

A 4 * J. * ■»
-1 20 — 4 Eine Gans. 7 — 6
_ 124 — 20 Eine Ente. 350 3 —
—|36 - 30 Eine Taube. 70 — 50—20 — !6 Ein Hab» . 220 140
-- 18 — 16 Ein Huhn. 250 180
_ 24 — 20 Ei» Hase . — — — —

20 — 16 Aal. p. K. 2 —
20 — 16 Hecht. „ 260 160_ 30 —24 Backfische. „ „ —70 — 50_ 50 _ 40

_ IV. Urod und Wehk.
— — — — Schwarzbrod: Langbrodp. 0,»$f. — 15 — 13
—50 — 36 —52 — 43
— 70 —40 Ruilöbrod„ 0,s K. — 14 — 13
160 150 „ L. —46 —45
1 — —70 Weißbrod: a. 1 Wasserweck. . — 3 — 3

60 —56 1> 1 Milchbrödchen. - 3 — 3
— 50 —36 Weizenmehl: No. 0 . p. 100 K. 32— 29 50
— 36 —30 . „ I . „ 100 28— 27 50
6 — 6— .. ll . 100 „ 26 50 25 50

— 50 —40 Roqgenmehl: No. 0 . p. 100„ 25 50 24 75
—50 —86 » t . .. 100.. 23 50 22—

iv. &um.
Ochsenfleisch: von der Keulep. K.

Bauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch.
Schlveiueflcisch. . . .
Kalbfleisch . . . . .
Hammelfleisch. . . .
Schaffleisch. . . .
Dörrfleisch.
Solbcrflcisch. . . .
Schinken.
Speck(geräuchert) . . .
Schweineschmalz. . ,
Niercusett.
Schwartcnmagen frisch.

„ geräuchert„
Bratwurst.S leischwurst.cbcr- u. Blutwurst: frisch „

geräuchert

! HSchsl. 1 Aledr.
Priii. Preis.

4 ■4 4»4
162 144
136 128
136 132
150 140
160 140
140 120
160 1GO
1 40 - 140
2 — 184
184 180
160 14C
1 — — 80
2— 160
2 — 180
180 1GO
160 140

— 96 — 90
2 180

kt Mt*

Verkehr
in der Kochbrnnnen-Anlage.
Z 57 der Slraßenpolizei- Verordnung vom

18. September 19C0 bestimmt Folgendes:
1. Kinder unter 10 Jahren ist ohne Begleitung

:rwachscncr Personen, Kinderwärterinneu jedoch,
die sich in Ausübung ihres Berufes befinde», über¬
haupt der Aufenthalt in derKochbrnnnen-Anlage
und der Trinkhalle daselbst untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner
solchen Personen, welche Körbe oder Traglasten
irgend lvclcher Art mit sich führen, ist der Anscuthalt
in der Kochbrunnen-Anlagc und Trinkhalle, sowie
der Durchgang durch die Anlage nicht gestattet.

8. In der Zeit vom1. April bis1. November
>st das Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis
9 Uhr Vormittags verböte».

4. Das Mitbringeu von Hunde» in die
Kochbrunnen-Anlagc und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Vrnnnenmnsik darf die
Verbindungsstrasze zwischen Taunilsstraße und
Kranzplatz mit Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt
befahren iverdcu. *

Beschädigungen
öffentlicher Anlage » und Kirchhöfe.

§ 56 der Stratzenpolizei- Verordnung vom
18. September 1900 bestimmt hierüber Folgendes:

1. In den öffentlichen innerhalb der Stadt
belegencu Promenaden, in den Baum- und Garteu-
aulagcn auf öffentlichen Straßen, Plätzen und
Kirchhöfen ist cs verboten, Rasenplätze und Blumen¬
beete zu betreten, Zweige, Blumen, Samen oder
Früchte abziibrechcu, ans Bäume zu klettern,Vogel¬
nester ausznnehnicn und zu zerstören, in den vor¬
handenen Weihern zu fischen oder Enten und
Schwäne zu jagen oder mit Gegenständen nach den¬
selben zu werfen, Wege, Beete, Rasenplätze und
Ruhebänke zu verunreinigeu und sich auf Bänke
niederzulegen.

2. Hunde, welche in öffentlichen Anlagen mit-
geuouimcil werde», dürfen nicht frei umherlanfen
andern sind an einer kurzen Leine zu sührcu.

8. Hunde, welche in öffentlichen Anlagen frei
muherlaufen, werden eingefangen und sofern der
Eigenthümer nicht zu ermitteln ist, oder eine
Auslösung der Hunde gegen Zahlung des Fang-
und Fnttcrgeldes binnen drei Tagen nicht erfolgt
als herrenlos getödtet.

4. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht
in Begleitung erwachsener Personen befinden, sowie
Dienstboten oder Personen in unsauberer Kleidung ist
die Benutzung der in den öffentlichen Anlagen und
Straßen aufgestellten Ruhebänke, welche die Be¬
zeichnung„Kurverivaltuug" oder„Banverwaltung"
tragen, untersagt.

Staats - und (Semeiudestener.
Die Erhebung der Steuern und sonstigen Ab¬

gaben für Juli , August und September, 2. Rate,
ersolgt vom 1b. Juli an nach dem ans dem Slener-
zettcl angegebenen Hebeplan. Die Hcbetagc sind
»ach den Slnfangsbuchstaben der Straffe»
wie folgt festgesetzt:

IIC am 23. und 24. Juli , ;
1,11 am 25. und 26. Juli,
bk am 27. Juli,
0kl ) anr 29. Juli und 1. August)
Id am 2. und 8. August,
STUV am 5., 6. und 7. August,
IVYZ und außerhalb des Sladtbertugs am

8., 9. und 10 August.
Gö liegt im Interesse der Steuerzahler,

daß sie die vorgesch rieben«» Hebetage be¬
nutzen, uur dant» ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige , ist
genau abznzählen, damit Wechseln an der
Kasse vermieden wird. *

Wiesbaden, den 12. Juli 1901.
Städtische Sieuerkasse.

Rathhau?, Erdgeschoß Zimmer No. 17.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Wilhelm Herrche, geboren

an: 27. März 1875 zu Aumenau, zuletzt Karlstraße
No. 8 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werde» muß. *

Wir bitte» um Mitthciluug seines Aufent¬haltsortes.
Wiesbaden, den 19. Juli 1901.

Der Magistrat. Slrmen-Berwaltnng.

Bekanntmachung«
Auswärts lvohnhastc Familien, welche

bereit sind, erwerbsunfähige Personen auf
unsere Kosten in Pflege zu nehmen, werden ersucht,
ihre Meldungen unter Angabe ihrer Bedingungen
und Beifügung einer Bescheinigung der Bürger¬
meisterei über ihre Qnalification als Pfleger als¬
bald cinzusenden.

Wiesbaden, den 19. Juli 1901.
Der Magistrat. Armen-Berwaltnng.

Bekanntmachnng.
Das städtische Bad im Neubau der

»Höheren Mädchenschule" am Schloßplatz ist
»er Benutzung übergeben.

Das Bad ist geöffnet:
Für Männer von 6 Uhr Vormittags bis

9 Uhr Nachmittags.
Für Frauen von 6 Uhr Vormittags bis

1 Uhr Nachmittags und von4 Uhr bis
9 Uhr Nachmittags.

An de» Sonntagen werden beide Abtheilungen
«m 1 Uhr Nachmittags geschlossen

Di« Preise sind: K _ .y
1 Wannenbad mit Handtuch und Seife . . 80 Pf.
1 Sitzbrausebad„ • „ „ . . 16 ,
1 einfaches Brausebad, Handtuch und Seife 12 .
1 zweites Handtuch. 5 „

Alles Nähere ist ans den Anschlägen im Lad
ersichtlich. " - *

Wiesbaden, den 13. Mai 1901.
Das Stadtbanamt.

Bekanntmachnng.
Nach der neuen Hausordnung des städtischen

Krankenhauses sind von jetzt ab für die Besuche
bei den Kranken die Rachmittagsstnnden am
Sonntag , Mittwoch und Freitag von 2 bis
4 Uhr festgesetzt. Außerhalb dieser Zeit könne»
Krankenbesuche nur mit besonderer ärztlicher Er-
lanbniß zngelassen werden. Auf den Abtheilungen,
in lvelchcn sich ansteckende Kranke oder Geistes¬
kranke befinden, Ivcrden Besuche überhaupt nur
ganz ausnahmsweise zngelassen. Mehr als zwei
Personen dürfen einen Kranken zu gleicher Zeit
nicht besuchen und jeder Besuch darf nur eine halbe
Stunde dauern. Der Besuch wird in der Regel
nur Angehörigen der Kranken gestattet. *

Wiesbaden, de» 26. Juni 1901.
Städt . Kranrenhans-Verwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung von Tüncher - und An¬

streicher-Arbeiten wahrend der Sommerserie»
pro 1901 in den städtischen Schulen soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdiugnnas-Unterlagen können Vormittags
von9 bis 12 Uhr auf Zinuner No. 41 des neuen
RatbhaiiscS bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift,,H. A. 18"
versehene Angebote sind spätesten« bis Montag,
den 2». Jnli , Bormittags 10 Uhr, hierher
eiuzureicheu.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 17. Juli 1901.
Ktadtbauaint, Abtheilung für Hochbau.

Der Stadtbaumeistcr.
Genzmer, Königl. Baurath.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncher-und Anstreicher-

(Renovirungs)- Arbeiten zur Einrichtung von
Bürcaus in dem städtischen Gebäude Friedrich-
straße No. 1b soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungs-Unterlagen können Vornnttags
von9 bis 12 Uhr auf Zimmer No. 41 des neuen
Rathhanfes bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 17
Loos 1" versehene Angebote sind spätestens bis
Montag , den 29. Jnli d. Js ., Vormittags
11 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinendenAnbieter.

Zufchlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 17. Juli 1901.
Stadtbauamt. Abtheilung für Hochbau.

Der Stadtbaumeister.
Genzmer, Königl. Bailrath.

Verdingung.
Die für Herstellung einer Enk

Wässerungs - Anlage des Georgen-
borner Friedhofes erforderlichen Arbeiten
mit Materialien-Lieferung, und zwar:

Iiit. 1 Erdarbeiten Mk. 764,
„ 2 Maurerarbeiten „ 204,
„ 3 Steinlieferung „ 720

werden getrennt, Mittwoch , den 24 .
d. Mts ., Vormittags 12 '/» Uhr, auf
der hiesigen Bürgermeisterei öffentlich ver¬
geben. ■, ,, : . •••- 1 . f  293

ttleoraenbor «, den 17. Juli 1901.
Der Bürgermeister.

Rossel.

Nassauisclie Landesbibliotlielf.
Verzeichnis der neu hinzugekommenenBücher,
die vom 22.Juli 1901 an im Lesezimmer ausgestellt

sind und dort vorausbestellt werden können.
Kundschau, Neue deutsche, Bd. 11. Berl. 1900.

Anzeigen, Göttingische gelehrte, Jahrg . 162,
Bd. 1, 2. Berl. 1910. Katalog der Commerz-
Bibliothek in Hamburg. Siebento Fortsetzung
1895—1900. Hamb. 1900. Sitzungsberichte d. K.
I’reuss. Akademie d. Wissenschaften zu Berl.
Jahrg. 1900. Bd. 1, 2. Berl. 1900. Gesell, d.
Akademie. Zeitschriftf. Kirchengeschichte, üd.21.
Gotha 1901. Lorente, Job. Ant., Gesell, d. span.
Inquisition, bearb. v. L. Giillois. StutLg. 1824.
Gesell,v.Fräulein M. Esclienich. Centralblatt f. d.
gesammte Unterrichts-Verwaltung in Preussen.
Jahrg. 1000. Berlin 1900. Verhandlungen über
Fragen des höheren Unterrichts. Berl. 6. bis
8. Juni 1900. Halle 1901. Gesell, d. Königl.
Prcuss. Unterrichtsministeriums. Musikzeitung,
Allgemeine Wochenschriftf. d. Reform d. Musik¬
lebens. Jalirg. 27. Berl. 1900. Burckliardt,
Jacob, Beitrüge zur Kunstgeschichte von Italien.
Basel 1898. Stobbe, Otto, Handbuch d. deutschen
Privatrechts. Bd. 1—5. A. 2. Berl. 1882—1885.
Gesch.v. Herrn Regierungsrath Dr.Schulz. Jahr¬
buch f. Entscheidungend. Kammergericlits. Ge-
sammtregister11—19. Berl. 1901. Gerichtssaal,
Zeitschriftf. Strafrecht ete. Stuttg. 1901. Planck,
Bürgerliches Gesetzbuch. Bd. 4 (Familienrecht).
A. 1 u. 2. Berl. 1901. Blankenburg, Heinrich,
der deutsche Krieg von 1866. Lpz. 1868. Dechend,
Geschichte d. Füsilier-Regiments ven Gersdorff
(Hessisches) No. 80. Berlin 1901. Zeitschrift,
Historische, Bd. 86. Münch. 1901. Chroniken
der deutschen Städte. Bd. 26 (Lübeck Bd. 2).
Lpz. 1899. Bartsch, Karl, Sagen, Märchen und
Gebräuche aus Mecklenburg. Bd. 1, 2. "Wien 1880.
Urkundenbuch, Diepholzer, herausg. von Wilhelm
v. Hodenberg. Hannov. 1812. Siegesallee, Amt¬
licher Führer durch die Standbildergruppen.
Berl. (1900). Gesch. v. Königl. Preuss. Unter¬
richtsministerium. Grüneisen, Karl u. Ed. Mauck,
Ulms Kunstleben im Mittelalter. Ulm 1840.
Führer durch das Hinterland (Kreis Biedenkopf).
Marb. 1899. Führer durch d. Westerwald. Wiesb.
1901. Gesch. v. Pfarrer Heyer zu Marienborg.
Zeitschrift d. Gesellsch. für Erdkunde zu Berlin.
Bd. 35. Berl. 1901. Globus, Illustrirte Zeitschrift
f. Länder- u.Völkerkunde. Bd. 69—76. Braun-
schw. 1896—1899. Gronau, Georg, Leibi. Bielef.
1901. Meyr, Melchior, Biographisches, Briefe,
Gedichte. Lpz. 1874. Partseh , J ., Heinrich
Kiepert. Ein Bild seines Lebens u. seiner Arbeit.
Lpz. 1900. Döpler, Carl Emil, 75 Jahre Leben,
Schaffen, Streben. Eines Malermannes letzte
Skizze. Berl. 1900. Schmidt, Erich, Charakte¬
ristiken. Zweite Reihe. Berl. 1901. Bibliothek
d. Litterarischen Vereins in Stuttgart . Bd. 219
(Briefwechsel zwischen Albrecht v. Ilaller und
E. F. v. Gemmingen). Tüb. 1899. Ortmann,
Rieh. Ed., Ein Büchlein vom deutschen Vers.
Giessen 1900. Geibe), Emanuel, Zeitstimmen.
Gedichte. A. 2. Lübeck 1843. Droste-Hülshoff,
A. E., Freiin v., Gesammelte Werke. Bd. 1.
Paderborn 1900. Gutzkow, Karl, Dramatische
Werke. Bd. 4—6. Lpz. 1847 u. 1848. Stelz-
hailier, Franz, Die Dorfschule. Ein Sittenbild.
Wien 1876. Frapan, Ilse, Querköpfe. Ham¬
burger Novellen. Berl. 1895. Heyse, Paul, Ge¬
sammelte Werke. Bd. 4 u. 5. Berl. 1898. Seibert,
Friedrich, Drutwin v.Lipporn oder d.Nassauische
Steinsäge. Eine volkstümliche Dichtung. Köln
1900. Gesch. v.Verf. Bandemer, M., Feldmessen
und Nivelliren. Wiesb., C. W. Kreidel, 1901.
Rössler, Rieh., Die Raupen d. Grosssehmetter-
linge Deutschlands. Lpz.1900. Wendisch, Ernst,
Die Champignonskultur. A. 2. Neudamm 1896.
Elektricitäts-Actiengosellsohaft vorm. Schuckert
&Co. auf d. Pariser Weltausstellung, o. J . u. 0.
Gesch. der Gesellschaft. Rheinhard, Kalender
f. Strassen-, Wasserbau- u. Kultur -Ingenieure.
Wiesb., J . F. Bergmann 1901. Archiv, Deutsches,
Für klinische Medicin. Bd. 68. Lpz. 1900.
Wochenschrift,Münchener Medicinische,Jahrg .47.
Bd. 1, 2. Münch. 1900. Centralblatt f. d. innere
Medicin. Jahrg. 21. Lpz. 1900. Zeitschrift für
praktische Aerzte. Jahrg . 9. München 1900.
Gesch. v. Herrn Dr. med. Honigmann. Wochen¬
schrift, Berl. Klinische, Jahrg . 37. Berl. 1900.
Brügelmann, W., Das Asthma, sein Wesen und
seine Behandlung. Wiesb. J . F. Bergmann 1901.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie,

(Generalvertr . der Gesellschaft: L. ReUenmayer,
Rheinstrasse 21.) F 308

D. „Abcssinia“ 16. Juli 1 Uhr Nachm, in
Halifax. D. „Acilia“ 18. Juli 9 Uhr Vm. von
Yokohama . D. „Aldgate“ 18. Juli in Buenos
Aires. D. „Andalusia“ 16. Juli in Port Said.
D. „Antoinetta Accarae“ 15. Juli 5 Uhr 40 Min.
Nm. in Hamburg . D. „Artemisia“ 16. Juli 9 Uhr
Vm. von Philadelphia nach Hamburg. D. .,Athen“
17. Juli von Funclxal. S.-D. „Auguste Victoria“
18. Juli 9 Uhr Nm. v. Digermulen. D. „Australia“
von Bahia kommend, 17. Juli 1 Uhr Vm. Cux¬
haven passirt . D. „Batavia “ 16. Juli 3 Uhr Nm.
in Nagasaki. D. „Brisgavia“ 18. Juli 5 Uhr Nm.
von Baltimore nach Hamburg. D. „C. Ford.
Laeisz“ 18. Juli 3 Uhr Nm. von Hongkong. D.
„Consorzio Carboni“ 19. Juli 5 Uhr Vm. Cux¬
haven passirt . S.-D. „Deutschland“ 18. Juli
Nm. auf der Elbe. D. „Francia“ IG. Juli in
St. Thomas. D. „Frisia“ von Montreal n. Ham¬
burg, 17. Juli 2 Uhr 50 Min. Nm. Lizard pass.
S.-D. „Fürst Bismarck“ von Hamburg via South,
und Cherbourg nach Nowyork, 18. Juli 11 Uhr
40 Min. Vm. Cuxhaven passirt. R.-P.-D. „Kiaut-
scliou“ 17. Juli 9 Uhr Vm. von Singapore. D.
„Maoedonia“ 17. Juli in Rosario. D. „Marko-
mannia“ von St. Thomas n. Hamburg, 17. Juli
12 Uhr Mittags in Havre. D. „Nicomedia“
19. Juli 7 Uhr 30 Min. Vm. in Hamburg. D.
„Polaria “ von Galveston nach Hamburg, 16. Juli
von Newport News. D. „Pretoria “ 19. Juli Vm.
auf der Elbe angekommen. D.-Y. „Prinzessin
Yictoria Luise“ 18. Juli 6 Uhr Nm. von Bergen.
D. „Sambia“ 18. Juli 6 Uhr Ym. von Hongkong.
D. „Sarnia“ 16. Juli von Perim. D. „Sicilia“
18. Juli 7 Uhr Nm. von Nowyork via Marseille
und Livorno nach Genua. D. „Sithonin“ 18. Juli
9 Uhr Ym. in Hongkong. D. „Sparta“ 18. Juli
von Santos. -

ßheindampfschifffahrt.
Kölnische and Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 6.30 bis
Coblenz, 8, 9.25 (Sehnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Yictoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm, Kaiser und
König“), 10.20 und 12.50 bis Cöln; Mittags 3.20
(an Sonn- und Feiertagen) bis Bingen; 4.20 bis
Coblenz; Abends 6.20 und 6.35 (Güterschiff) bis
Bingen; Mittags 1 bis Mannheim; Morgens 10.20
bis Düsseldorf und Rotterdam. — Gepäckwagen
von Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7V» Uhr.
Bidets u. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. E 307

: >

Norüdentsclier Lloyd in Bremen
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Ciücklich,

'Wilhelmstrasse 50.) F 308•
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Nowyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Werra “ nach Nowyork, 18. Juli 7 UhrNm.
von Neapel. S.-D. „Aller“ nach Genua, 18. Juli
4 Uhr Nm. von Neapel. S.-D. „Kaiser Wilhelm
der Gr.“ nach Nowyork, 17. Juli (j‘/i  Uhr Nm.
von Cherbourg. D. „Hannover“ nach Bremen,
17. Juli 2 Uhr Nm. von Baltimore. D. „Friedr.
der Gr.“ nach Bremen, 18. Juli 1 Uhr Nm. von
Nowyork. — Brasil- und La Plata -Linien: D.
„Roland“ nach Bremen, 9. Juli in Antwerpen.
D. „Halle“ nach Bremen, 18.Juli in Bremerhaven.
D. „Heidelberg“ nach Lissabon, Rotterdam, Ant¬
werpen, Bremen, 19. Juli St. Vincent passirt. D. ,
„Mark“ nach Yigo, South , Antwerpen, Bremen,
17. Juli St. Vincent passirt. D. „Trier“ nach
Bahia, 17. Juli von Santos. D. „Bonn“ nach
Bremen, 19. Juli von Buenos Aires. D. „Stolberg“
nach Brasilien, 18. Juli Dover pass. —Ost-Asien-
und Australien-Linien : D „Kiautschou“ (Hamb,- .
-Amerika-Linie) nach Bremen, 18. Juli in Penang.
D. „Prinzess Irene “ nach Ost - Asien, 19. Juli
in Aden. D. „Prinz Heinrich“ nach Ost-Asien,
19. Juli Gibraltar passirt. D. „Würzburg“ nach
Bremen, 18. Juli von Shanghai. D. „Königsberg
nach Hamburg , 19. Juli in Hamburg. D. „Karls¬
ruhe“ nach Bremen, 18. Juli Gibraltar passirt;,
D. „Weimar“ nach Australien, 18. Juli in Ant¬
werpen. — Truppen - Transport -Dampfer nach
China: D. „Gera“ nach Bremen, 18. Juli in Aden.
D. „Crefeld“ nach Ost-Asien, 17. Juli in Shanghai.
D. „Wittekind “ nach Ost-Asien, 17. Juli Quessant
passirt.

Red Star Line«
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 307.
Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Ikbal “ am

3. Juli von Antwerpen n. Newyork abgegangen.
D. „Zeeland“ am 10. Juli von Newyork nach
Antwerpen abgegangen (über Cherbourg). D.
„Southwark“ am 18. Juli von Antwerpen nach
Newyork abgegangen. D. „Kensington“ an»
15. Juli in Antwerpen v. Newyork angekommen.
D. „Ikbal “ am 15. Juli in Newyork von Ant¬
werpen angekommen. D. „Friesland“ am 17. Juli
von Newyork nach Antwerpen abgegangen. D.
„Pennland“ am 19. Juli in Newyork von Ant-
werpen angekommen. D. „Zeeland“ am 20. Jnli
in Antwerpen von Newyork angekommen (über
Cherbourg). — Antwerpen-Philadelpbia-Dienst,
D. „Nederland “ am 17. Juli in Antwerpen̂ vop
Philadelphia angekommen. D. „Switzerland am
17. Jnli in Philadelphia von Antwerpen an¬
gekommen. _ '
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